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Zur Abbildung auf dem Deckblatt: Federzeichnung aus dem Codex Latinus 
858, 8r der Österreichischen Nationalbibliothek in Wien, geschrieben im Zister-
zienserstift Rein (Steiermark), Anfang 13. Jh. 

Dargestellt ist der Offenbarungstraum eines mittelalterlichen Moraltheologen, 
dem die auctoritates der jüdisch-christlichen und der paganen Antike, unter  
ihnen Salomon (mit ,Judenhut‘) und Cicero, im Disput über wahre virtus  
erscheinen: Sie sind als die Wurzeln jenes allegorischen Baumes vorgestellt, der 
sich in späteren Epochen voll entfaltet.

(Dem ehem. Direktor der Handschriftensammlung der Österreichischen  
Nationalbibliothek, Herrn Hofrat Univ. Prof. Dr. Otto Mazal, sei für die freundliche 
 Erteilung der Druckgenehmigung aufrichtiger Dank ausgesprochen.)
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